
18:00 Uhr 	 Abendessen

18:30 Uhr 	 Begrüßung
	 Susanne Rappe-Weber, Witzenhausen, 
	 Eckart Conze, Marburg

	 Einführung
	 Manfred Hettling, Wolfgang Braungart

	 Eröffnungsvortrag
	 Christoph Antweiler, Bonn
	 Jugend quer durch die Kulturen.  
	 Vergleichende Befunde und Fragen

20.00 Uhr 	 Geselliges Beisammensein im Archiv

Jugend im Übergang zur Moderne in Asien
Moderation: Manfred Hettling

9:00 Uhr 	 Chiinngaihkim Guite, Varanasi
	 Kulturelle und literarische 
	 Konstruktionen von Jugend 
	 in den indischen Gesellschaften
	 des 18. Jahrhunderts

	 Akane Nishioka, Tokyo
	 Japanische Jugendbewegungen  
	 im Prozess der Modernisierung

10:30 Uhr 	 Kaffeepause

	 Jin Yang, Guangzhou
	 Jugendkonzepte mit ästhetischer und 
	 revolutionärer Volte aus historischer Warte 
	 anhand der chinesischen Romane 
	 „Der Traum der roten Kammer“ (1750)  
	 und „Familie“ (1932)

12:30 Uhr 	 Mittagspause

Jugend zwischen Erziehung und Protest
Moderation: Alfons Kenkmann, Münster

14:00 Uhr	 Melanie Möller, Berlin
	 Catull und die angry young men

	 Joachim Jacob, Gießen
	 Sind die Kinder Gottes jung? Jugend 
	 und Bewegung im deutschen Pietismus 
	 des 18. Jahrhunderts 

15:30 Uhr 	 Kaffeepause

16:00 Uhr 	 Moderation: Meike Sophia Baader, Hildesheim

	 Daniel Oerlecke, Halle
	 Jugend und Überzeugungsideal.  
	 Burschenschaften und staatliche 
	 Sicherheitsbehörden im frühen 
	 19. Jahrhundert

	 Richard Pohle, Halle
	 Kandidatenjahre oder: die Erziehung 
	 jugendlicher Erzieher um 1800

17:30 Uhr 	 Ende der Sektion

18:00 Uhr 	 Abendessen

19:30 Uhr 	 Abendvortrag
	 Moderation: Eckart Conze

	 Ute Pott, Halberstadt
	 Der Kreis um Gleim:  
	 Kommentierte Lesung

Abbruch, Umbruch, Aufbruch um 1800
Moderation: Gudrun Fiedler, Braunschweig

9:00 Uhr 	 Justus H. Ulbricht, Dresden
	 Ortlose Jugend. 
	 Überlegungen im Ausgang von 
	 Hölderlins Hyperion-Roman

	 Matthias Löwe, Augsburg
	 Romantisches Jena um 1800

	 Michael Philipp, Berlin
	 „Eine Gesellschaft ganz vorzüglicher 
	 Menschen, die sich für die Kunst und alles 
	 Gute verbrüdert haben“.  Der Lukasbund 
	 1809–1819 als soziologisches Phänomen

11:15 Uhr 	 Kaffeepause

11:30 Uhr 	 Abschlussdiskussion
	 Moderation: Manfred Hettling, 
	 Wolfgang Braungart

12.30 Uhr 	 Ende der Veranstaltung
	 Mittagessen

Freitag, 23. Oktober 2026

Sonntag, 25.Oktober 2026

Samstag, 24.Oktober 2026

Programm


